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^ e u t e Nachmittag si-.d Se. fönial ^oöeit
der Erzherzog Maximilian uon Trieft dier ^
^ n , w o Höch^eselbcn im Gasthaus ;um
^o.cvcil H^ann ^gest:?g?!, fnd, und Ndck einten
Stunden d-e N^se nach Wien fortgesetzt fta.
^ n . Moüta,,^ -rn >4- d w:rd ccssen Herr

Wi?» dr-, ^ l . Februar.
Den 2. d. sind I M . die Königinn von S i '

eNicn nebst Ihrem Herrn S^bn , dem Pr?nz?^
Leopold, und c'ncm ktc^ncn Gefolg?, n^ck ei»
ncr langen beschwerlichen Reift die Sie lbcr
Konstannnoptt b:6 Odessa zur Gre und von

, da nbcr Lemberg zu Land ^mackr hatten,' zum
Bculcoe bei I . M , der Ka,scnnn und Koni'
g:nn in der hiesigen Kaiscr-Residenz a<is»e"uM'
men, und in dem Neichskanzlcr.lebäudc a''ie«
Nttgen. Nach einem Aufenthals don em^en
^ogen wird die hZchsie Reisende Ihre Ne ŝe
nach^reßbiirq sorfsei;cn.

. So großmüthig Se. k. k M a i die heltcn-
"uchlge 3hat lind dte Anbän^l chkeir des bra«
^^ ' kkan? r G'/änzbata:3o!is zu Z<"'a an sein
^.b°tn'nes Regeltteuhaus, >o n^e die vier
Ä ^ u e i i r e des Bala tons belohnten- so ge,
d espä c5 ".Höchstdieselben gcqen jene Ossiciers
^ ' ^ I ^ p v gehandelt, die weder den Mu th , noch
s ' s ^ / /'"U'ngen ihrer Mannschaft theilten, indem
lvlche «her dze Vorposten der Italienischen Ar-

mee geschickt, und bort ihrem Schicksale über.
laijcn wurden.

Der Fürst »Abt don S t . Gallen, der schon
mcl-rere Jahre in W m i lebt, und sich z u l M
in !cm 'Al'gust'.nl r-Kloster in der Stadt auf»
hielt, ist ron hicr nach Basel abgegangen.

K r i e g s s c h a u p l a t z .
^ «., ^ ^ . " ^ " 4- Februar.
So eben habe,̂  »„r die Nachricht erbafse»

daß hc.te Morge.s die AvantgaA der k k'
Ar,,ee von I lal ien i.. Verooa eingerückt ist
(stehe den lm;erm heutigen Blatte lenaelea n
Ausrl't an d,e Völker I tal iens) Mura , w "
den Se Excellenz der ei C f commm i m !
e ^ t t e ^ ^ '^"^ ' ° ' Ve!legal?e daselfst

Vom 5. Die Straße von Nodercdo „aH
Verona un von Vlcenza nach Verona st mit
Truppen bedeckt, D,e Armee scheint, wie ms
den ^lblocanonen der Schiffbrücken zu schl e.
ßen ist, an mehreren Punkten über die Etsck
i " ^ ^ Die Stellung von Rlvol i ist durch
e« Z ^ M L vo. Vlasstz bereits besetzt. Auch

tt'Ve^gung ' " " ' ° ' " ^ ' ^ " " " bie größ.

Zufolge Bericht aus dem Hoüptquartler
zu Bttenza vom 24 Januar, hat der Ger.eral
^ ras Nugem, dcr schon ftüher das Fort Cesse.



nariea Hatte einschließen lassen, am 5. Jan.
das verschanze Dorf mit Sturm gekommen,
und als er eben Anstalten machte, das Fort
zu beschteßcli, ergab sich selbiges mit Capttu»
lation, welcher zufolge die Besatzung kriegsge«
fange» in ihre Heymath zurücstchrt. D^r
Französische Commandant Le Gay, wartete aber
die zum Ausmarsch bestimmte Stinde n.cht
ab / sondern entfloh/ worauf die zurückgeblie-
bene Besatzung größtentheils k. k. Dienste bey
dem Italienischen Frey - Corps annahm.

Das Fort besteht aus cmem vortrefflichen,
ganz neu erbauten bombenfleucn Thnrin, mit
Werken umgeben. Ein Mörser m,d 5 Stück/
nebst Munizion und andcrn Erfordernisicn fan-
den sich darin vor.

Den Tag nach der Einnahme von Cattaro
traf eine Abtheilung von dem Corps detz Ge>
ncrals Tomass-tsch bey 4o> Mann stark allda
ein, Anlese übergab der englische Capitan,
Hoste die Festung/ und segelte nach:'tagusa ab.

Cchweitzer Berichte »rollen ans guter Ouel-
le wissen daß die rohen Mächte alle Kriegs-
gefangenen, welche Gchwelyer, Genfer, oder
aus c>cm Bis t l^m Basel, aus Savcyen, Niz,
za, dem Elsaß, Lothringen, Belgien, oder über,
Haupt aus Lander» sind, dercn Frau:reich seit
Ludwig dem X l < l sich bemustert l,.n, in Fr^i-
bcit settcil 'asscn. — Nach A u s s ^ t>ê  r^,'i«
schen O,sic,ere will ihr Kaiser den in Mo^au
ihm gemachten Besuch d'-rck ê nen ^ogenbes^h
in -Paris erwiedern. —- Der Gcncral Rapp
gebt als Äi- 'geglfanqencr n ĉh K ow — W-e
sehr der Gc^st dem Vaterlande Gut und Blut
aufzuopfern in unseren Tagen allgemein gewor-
den «st, hicvon geben uns die Zögling? der Mi»
l>tär - Akadeln!e zu Wienerisch Neustadt den
rühmlichsten Beweis indem eine ganze Klasse
der bereits Erwachsenen, nacldem man ihnen
ihr Verlangen an den glorreichen Tbatcn die-
ses Ki'ieges Theil zu nehmen, abgeschlagen hat
sich bei Nacht heimlich aus der Akademie weg,
geschlichen ha^en, um sich zur italienischen A »
mee zu begeben, doch ihre Abwesenheit wurde
früh Morgens entdeckt, und die ausgeflickten
Kundschafter führten selbe bald wieder zurück. —
I n Wien ist der Befehl gegeben worden, ein
genaues Verzeichnis? von allen dem «fzusetzen,
was die Franzosen bei ihrer Anwesenheit da-
selbst sowohl ,305 als l809 an litterarischen
und ^Kunstwerken weggenommen haben. Zwar
hat man in beiden Jahren die Vorsicht gebraucht/

b'e SScNkammer und das Münzkabinet ganz
zu retten; a.l^ der Hosbibliothcr aber und aus
d'.r ^nldcra,alttr,e, wo der Innhält zu reich
war um vor der Annäherung des Feindes ganz
in Sicherheit gebracht zu werden, hat man j?,
desmaĵ  nur das Seltenste und Kostbarste fort«
geschafft. Doch da auch das weniger Schätz-
bare, wenn man es mnsonst haben kann, und
nehmen zu dürfen glaubt, immer auch noch Lieb-
haber findet; so zelten sich <uicl, dte Franzosen
als solche, und nabmen aus der Eallerie viele
Gemählde, und aus der Bibliothek was ihnen
von Büchern und Kupferstichen anstand. Das
Verzeichnis; davon ist nun bereits vollendet, und
wird eben eingeschickt.

Unverbürgte Schweizer Nachrichten wol-
len , der Ka.scr Napoleon habe sich an dcr
Spitzbeines H^erh^ussils scmer T<!pselstl'n nach
drn südlichen Ptoomjcn gewenoct. Eben so
heißt cS auch, die ivoiselin ft> nrdst ih.ein
Sohn , von sllNgea Scnaloren begleitet, nach
dem Hauplquanier der veibülideien Moncir«
chen abgerelßl. — Unler die Snqcn gehört
auch esne Etlilciduttf, des Kaist'rS N<tpoli0n
an Ven Hos ron Tosta l ia . sich ool> dorl nach
M i r l a n d jn depsdil ! , w l i l d?r Ko!,<a von
Nc>zpri sich für dic S îchl̂  t>cr All:i:tt,< etkiart

Da der Pra^kt des oberrheinischen Dcpar«
tements seinen Pasten verlassen hat, der öf?
seittltche Dienst aber niä^t unterbrochen werdkü
darf, so hat der General der Capalicrie Graf
v. Wrcde unterm 4. Ial.uar aus Coluiar, die
Verwaltung der Geschaf e dem Herrn Ord»
nateur K, ovp und dcin Baron !i>on Stengel
provisorisch übertragen, zigleich aber angeord-
net, daß von den Bezirken Colmar, Altt irch,
Dcisberg, Vesort, und Bruutout die Grund«
steuern und Zusatz -- Centimen für die 2 Mona«
te Ickner und Hornung i 8 ' 4 . mit 5«" /«"" Fr.
zusammen nach den Kteuerroscn von 18 >Z voraus«
erhoben und in der kürzesten Frist messen eingetrie-
ben werden. — I m GroWrzogthum Franifurt ist
mit ». d M . dcr Code Napoleon, der sranz.
Code penal, und die r.eue Prozeß. Ordnung
außer Wirkung gesetzt worden. — Zu Leipzig
ist die diesjährige? Neujahrsmesse für viele
Verkaufer sehr gut ausgefallen. Auch sollen



emlge cngl. Km.f'e^c auf dieser Messe gewcstn
scyn doch hat man wemg neue engliscke Waa,
ren qcschcn, uüd cö ,chc,nt, daß ,ie vorerst
die alten fortschössen woiltcn.

Vom M<ll)N den 20. I ä n .
Die Schwedische Feldzeituna und andere

dcmsche Blätlcr l-nl alten interessante Be«
Nullungen über den 1 nse,,, Leftr,'^ i:n Al,5,
zuge mitgetheilten Belicht rcs Grafen Fonla-
nes an den Se-at. Der wichtigste Bnnkl dir,
ses Berichts, bcißt es unter ^nde?m, ist die
darin angefühlte Konferenz mit dem Ba-on
S t . Aiglian, von welcher über weder Da«
lvln noch Ort angegeben wird. Es ist t>e.
kannt, daß Herr von S t . Aignan am Ende
Oktobers in Oolka von den Kosackcn angc.
hallen wurde. Wenn also in einer Kol,fe.
rel,z, die „m diese Zeit S t a l l halte, die
FriedenSbasis fest esehl wurde, warum zau,
dc«lc Frankreich «ül einer külegorischen Anl ,
lvort? warum war das erste Schreiben drs
He.zogs von B'ssano so abgefaßt, daß es
der Fülst von Metternlty doppeisinniss ( u n
^ e u vä^uo) sinden mußte? B,eses Doppcl-
tinnlge «ii freylich der Talisman, der dem
Kaiser Napnleon nach und nach die Halde
M l l t iu die Hände »pielle, es ist mit E?«
nem Wort das System der Lüge. «vr>5cs,
wie aus dem vv^cduchlpn bericht erhellt,
daS Französüche Va i>!>5 ^10»! in disstm Äu.
genblick noct» nicht v l l . ugn fn zu woll n
schcml. Das Strafgericht mnß als» noch
strenger lidcr Frankreich hereinbrechen, d^r
M a b l dcs hosen Prinzips müssen noch engere
Gränzen gelchl n^tden. Es ist Nc)po!cons
Jammer, d^ß die Verbündelen sich vv'^ sei.
nem un p^u, v^^ut^ nicht mehr blenden
lassen, und überall auf Mal)fheit drinpei-.
Wenn Napoleon j<-hl so dringend von Fl icd'n
spricht, so versteht er dar,mler nichts «ls den
Zrieden nach der Vestimmnng jener Konferenz.
(!s ist aber kiar, daß die Verbündeten sich
an die im Oktober vor^eschlagkne Grundlage
des Fliedeus jetzt nicht binden werden, und
daß also der Friede, den Napoleon ve?<
longt. nicht angenommen werden wird. Nicht
der Rhein kann Deutschlands natürliche Grän.
ze seyn, sondern die dresche Sprache ist es.
dem, nur die Sprache als höchstes Erzeugniß

der Esgenllnlmlichsell der Volker, kann Na .
liol'eu scheiden. B's also Napoleon die drul«
sche Srrackc als Gsänze De!usch:,.>lds und
die Frauzöslsche ol^ Gra^zc Frankreichs anrr»
lennt, kann kcili Ilicde scyn zwischen Us^uild'
I h m .

N 0 r d d e u t s ch l a n d.

Die Br 'wcr »Zeitunaliefert einen zn Ham«
ölirq vom M"schall Daroust crsckicneni'n Ta«
srLdcsehl worin derstlhe s')gl: Daß da die
Bacl'er mit Eiliverstandl-uß der Syndici sei<
l's:,, Befehl ausgcwichen, die Quantität ihrer
Vv l rathe übertrieb.n haben, und bey d/r Unle?«
suchung sich ein Deficit oon ,0 bis :20c» Zen«
ten befanden hat, welchcs Verbrechen die an,
gekündete K satt nach sich ziekt, und die
Syndici zu M'lschnldigcn macht; so verbiethet
er ihnen kein Brod mehr an ihre allen Kunden
zu verkaufen, woh! a!"r befiehlt er den Bä<
ckcrn wclche mil ihrcm Kops dafür auch ver»
anlworllich styn w'?fen, die abgängige
Quantilal Köln und M'p l binnen 6 Häge»
vvn außen zucrschcn.

Da der Gouverneur Hogcndorv seinen Ein-
fluß ganzlich soll veilol<n haben, so sagt man
daß der MaischaN Dauoust dem General Loi,
son t>ie Funkzionen eines Ko.nmsndalllcn 00»
Hamdulg cl,lg<tragen ya l , welHeö von selben
aber abgelchnt wurde. Es scheint überhaupt,
d«lß Uneininfeit unter der dortigen Generalität
berrlcht. Zwey gefangene junge Freywillige
d?r schwarzen Schaar sind vom Kaiser Navo»
leon zu den Galeeren »^rdammt worden. Der
Heizog von Blaunschweig ,st iu das Haupt,
quartier der hohen Mächte abgereist.

S p a n i e n.

Den ' 9 . kam ein sehr ansehnlicher Par l i ,
klilier zu ^ord Wellington ins Hauptquartier,
und bat, er niöchte die Armee doch uin^rweilt
iiber dle Adour setzen lassen; er erklärte dabey:
„das ganze Land sey zum LlMande bereit, und
die Gesinnungen giengen dahin, die Familie
dcr Vonrbons wieder als die regierende Dyna«
siie in Frankreich anszurnscn: ihr senrigstcc
Wunsch se^, daß einer d'.eser Fannlie sich un«
ter ihnen sehcn lasse.



Beschluß des letzthin abgeblochcnen Panser«
Artikels.

DiM Aeusserungen des Gcnals über dicse
wichtMen Fragen si^d zur Kenutniß l'es Publi.
kunW gelangt. Jene des gese;gedesi>en Korps
sind aber als uicht^'friedigeüd beseitigt, „nd
die Versammlung sclbst ist dusch ein D^ret
vom Z i . Dez. unter einem Vorwande aufge«
hoben norden, welchc? sich auf eine Voraus»
setzunss sslündlt, der durch ein eigslies frühe»
res Dckret oorgebenut wurde. Die Regie-
rung mochte bei Erlussüng jenes ersten De»
trets noch mchr Nachgiebigksil bei einer Be-
hörde vslansgesctzl haben, die sich seit meh-
reren Jahren alles volilischer Einstz.sscs be«
raubt sah. Der Vergleich der Akten lind des
Ganges der ve»dündelcn "nd dcs ttalizöft»
schen Kabincls, soll der Mewnng der Ko-
mil? des gesetzgebenden Korps gcmäß. nicht
zn Gunsten des lezlcrn ausge ulen scyu. Das
gesetzgebende Korps scheint clicht nunder diese
Gelegenheit benutzt zu haben, um an d?n
Monarchen nndlere Verstellungen «nd Bitten
gelaügeu zu lassen, welche nicht gntebm ge,
halten wurden. Der Bericht dee Komüe,
welcher vou dr: Velsammlung zum Drucke
befördert würd" , i^ auf Vekcbl der Regie»
lUNg unterschlagen worden. Alle Aufrufe und
Betli-vsaa-tttl der heäfekttn, um eiuell Land"
stürm zu be'l'crksteäistell, sind bishes ohne alle
Folgen geblieben. Die Stimme des VolkS
wi l l Friedrn — und das Volk hegt allgemein
die Ueberzeugung, daß es keineswegs in dem
S inn der vcrbülidetcn Mächte liege, Flank-
»eichs wahres, m't dem europäischen so eng
verbundenes Inttrcsie zu gffährden; w^rnm
sollten sich ruhige Bürger Ansirenßunstcsl und
Gefahren aussetzen, w'lche d>.'.s gryofjie Ziel
eher entfernen/ als näher bringen dürften.
Dieser S inn belebt die gcsammte Nazion.
Der Anblick von Paris ist traurig. M i t
gänzliche«' ErgebimZ in das Schicksal oclnahm
man die üb rlriebensien Gerüchte übe? die Au--
Näherung der Feinde, gleichzeitig mit der Nach-
richt vZn dem Nebergange der verbündeten
Hauptarmeen üdcr d?n Nhci«. Yge Geschälte
gl-riclhcll alsbald in ganzltche Swc lung ; das
Spie! auf dcr Börse blied das tinz<gc Gelo«
geschä't des Augenblicks. Die Batckobliga,
zionen, wrlche vo? 2 Jahren noch über 1200
standen, schwanken Mischen 6ya und 700.
Die lonsolidlrlcn ^ Arozent standen bentts
auf 43 Hlozent, sle. slakeu und s M e n , je

nachdem slH Gi'rüchfl' dcs Fr ie^ns erhebea
oder v'tschwindln. So z. B. st-?g?n s,e um
mch^s«.' Vrozeüte auf die Nachricht dcr Ab»
relft l.-s Hl^zogs von Viccnza nacb L5ne,
vil le. und saslfc., d^ , so!<;cndvn Tag lic'fer,
als sie staudltt, weil man w P>Hliö die N^ch»
richt von dem Rhric,Übergänge deS F. M .
Bacher m?l si.'l?r auf ,00,000 Mann be«
rechnrl.'u Armee erfuhr. Von Truppenziisa«'.»
mrnziehnügen w"ß man nichts Es scheint
der Nul l? l>er Dlng!' grmaß, daß ein KoipS
in der G.'ge.id v?u Cyalous zur Dickung dcr
Hauvlstadi oercinigl wcrdc; bei der gä^zli»
chcn ^ , lbivAuag ^n Slrc i l l laf isn abc? —der
nalilflich^n Folge ihrer beispieUoseuVersHwcn»
düng — hegt man in Paris nur wenig V^r-
trauen a^k die Ausssiedlgkcit einer Maßregel,
welch? s?!ost in ihlem höchsten Anschlag sthr
weil l.inter der Z<zhl der vcrbündslen Ar.-ü'cn
zulnckdlcibl, Velche" wie aiirs dr'ttlich de,
we^st, in großer Z>!ft»-n^e.'sti'a»uu'.!Z ü«d pla'i«
mäßig vor^chi,!,. Der Ka'jer zeigt sick mehr,
als gewöhnlich, an öffentlichen Hr ten, im
Sch^l'.lsoii'l uud a'̂ f Jagden. Seine äussere
Haliü/lss d^ttet ai».f Ruhe. Man «ktb.lei<et
auf allen ruls'clnfcrcn Punkten Gerücd!? ?V>̂ r
sewc ?ln?l,üs! bei den Armecn. Da jedoch l.ocv
ketue vrieiuigt oa st^l, so nlaudi mc.l, in ' p . .
ris k^ulll an ein? Reise, wttche sich in j^d»m
Falle mir ayf bie Inspetzion irgend eine, l'H
bilocnocn MülN' heschsäntl'n?ö^.:c.^

M i s z e ! l c n.
Der König non ^?ap^l stellt d?,n Ve>'nch'N"n

nach, 5 ^o>,> M'inn zu den Vcl'b^d?!- ". Der
Prrnz P:gu^eli! sott zc, se'..cin Miücster bei)
dcn hohen verbündeten Wächten crn^nnt worden
seyn.,— PrivaN'.ach^chlcn l»sscn dze Allnrten
sp'ucsicns b.s 8. Horming zn Par:s seyn.

E r i n n e r u n g .
' D i noch einig? ?. 1 . Herren Abnehmer
dieser Zem'.ng sowohl vo:n dersiossenen Jahre
des letzten Quartals als auch des gegenwärtig
l̂ u,se!,dcn ersten halben Jahres nnt der Prä«
ttmueration in Rückstand sind, so werden selbe
crsnchr, nicht «ur den Ausznu.d/ sondern auch
die Anticipation sur d<'.s itjt laufende erste Se»
mcster dieses Iahr-es an das Zeittmgskomploir
am alten Markt Nr» . 155 gefälligst emzuseuden.


